
Neuzugänge für Campus und Stadt
THM startet ins Sommersemester – Wirtschaftsingenieurwesen am beliebtesten

Friedberg (pm). »Heute geht es
darum, Ihnen zu erklären, was
Sie im Studium des Wirt-
schaftsingenieurwesens erwar-
tet.« So empfing Prof. Daniel
Piazolo die neuen Studentin-
nen und Studenten des Fried-

berger Fachbereichs Wirt-
schaftsingenieurwesen (WI).
Als Dekan übernahm er die
Aufgabe, die Studienanfänger
des Sommersemesters zu be-
grüßen und ihnen die THM,
den Campus in der Wetterau,

den Fachbereich WI, aber
auch ihre Hochschulstadt im
Einführungsvortrag vorzustel-
len. Dabei zählte er die schnel-
le S-Bahn-Anbindung nach
Frankfurt zu den ortsspezifi-
schen Vorzügen, warb aber
auch für Lokalitäten, die auf
dem Fußweg bequem zu errei-
chen sind, mit dem Appell:
»Gucken Sie sich unbedingt in
Friedberg um, es ist eine sehr
schöne Stadt!« Als Sehenswür-
digkeiten nannte er zum Bei-
spiel die Burg, die Kaiserstraße
und den Elvis-Presley-Platz, be-
vor er sich fachlichen Aspek-
ten und dem Berufsbild des
Wirtschaftsingenieurs als Ver-
mittler zwischen Technik und
Wirtschaft zuwandte.
Verglichen mit der Eröff-

nung des Wintersemesters im
Oktober, herrscht beim Start
in die Studienphase Frühling/
Sommer an der Technischen
Hochschule Mittelhessen eher

»kleiner Betrieb«. Nur ein Teil
der Friedberger Studiengänge
nimmt zum Sommersemester
studentische Neulinge auf,
entsprechend niedrig liegt die
Gesamtzahl der Neuimmatri-
kulierten zum Sommersemes-
ter 2024. Sie beträgt 205, wird
aber weiter ansteigen, weil die
Einschreibungen noch nicht
abgeschlossen sind. Die größte
Gruppe davon entfällt auf den
Bachelor-Studiengang Wirt-
schaftsingenieurwesen mit 41
Studienanfängern; es folgt der
Maschinenbau mit 31 »Erstis«.

Die Stadt bei einer
Rallye kennenlernen

Mit vielen Angeboten wen-
det sich das »Studieneinfüh-
rungsprogramm« (STEP) der
THM an die Erstsemester. Auf
die Begrüßung durch die ver-
schiedenen Fachbereiche folg-
te auch in Friedberg als fester

Programmpunkt am Eröff-
nungstag das »Campus Meet
& Greet«. Dabei stellten sich
die zentralen Einrichtungen
der Hochschule an Info-Stän-
den vor, gaben Informations-
materialien aus und waren
mit Servicekräften präsent, die
den neuen Studentinnen und
Studenten Fragen beantworte-
ten.
Im weiteren Verlauf der Wo-

che stehen weitere fachbe-
reichsspezifische Termine auf
dem Programm, aber auch On-
line-Vorträge zu Themen wie
»Digitale Dienste für das Studi-
um«. Am heutigen Donnerstag
ist als unterhaltsames High-
light ab 14 Uhr die »Stadt-
rallye« geplant. Sie soll dazu
beitragen, dass die »Erstis«
nicht nur mit dem Campus,
sondern schon früh in ihrem
Startsemester auch mit der
Hochschulstadt Friedberg ver-
traut werden.

Dekan Daniel Piazolo bringt den Neuimmatrikulierten nicht
nur den Fachbereich Wirtschaftsingenieurwesen, sondern
auch die Stadt Friedberg näher. FOTO: THM

Classen übernimmt das Ruder
Neuer Ärztlicher Geschäftsführer an der Kerckhoff-Klinik

Bad Nauheim (pm). Vertrautes
Gesicht in neuer Funktion:
Zum 1. April hat Dr. Simon
Classen die Ärztliche Ge-
schäftsleitung der Kerckhoff-
Klinik übernommen. Er bleibt
zugleich Direktor des Gefäß-
zentrums in Bad Nauheim.
»Gemeinsam mit dem kauf-
männischen Geschäftsführer
Matthias Müller und dem
hochqualifizierten Team
Kerckhoff will er die Klinik
weiter stärken und das
Schwerpunktzentrum mit sei-
ner Strahlkraft weit über die
Grenzen Hessens hinaus er-
folgreich in die Zukunft füh-
ren«, heißt es in einer Presse-
mitteilung der Klinik.
Prof. Hossein-Ardeschir Gho-

frani, der die Klinik in den
vergangenen elf Jahren mit Er-
folg geleitet habe, bleibe Di-
rektor der Allgemeinen Pneu-
mologie und übernehme zu-
sätzlich die Position des For-
schungsdirektors.

Seit 2014 Direktor
des Gefäßzentrums

Classen bringe neben seiner
medizinischen Kompetenz als
international ausgewiesener
Experte für das gesamte Ge-
biet der Gefäßmedizin auch ei-
nen beeindruckenden Erfah-
rungsschatz im Bereich der
Forschung und Lehre sowie
ökonomisches Wissen in das
Management der Klinik ein.

Seit einem Vierteljahrhundert
praktiziere und lehre der neue
Ärztliche Geschäftsleiter in
der Medizin – seit 2014 als Di-
rektor des Gefäßzentrums am

Standort Bad Nauheim und
heutigen Campus Kerckhoff.
Der heute 63-Jährige fungierte
insgesamt sechs Jahre zu-
nächst als Stellvertretender
und später als Ärztlicher Di-
rektor. Dabei übernahm er als
zentrale Schnittstelle zwi-
schen Medizin und Geschäfts-
führung bei Steuerung und
Weiterentwicklung der Klinik
eine entscheidende Aufgabe.
»Durch mein Jahrzehnt in

der Kerckhoff-Klinik kenne ich
die Strukturen und weiß, wie
das Uhrwerk mit all seinen
einzelnen Rädchen tickt. Ich
freue mich darauf, weiter mit
unseren engagierten und qua-
lifizierten Mitarbeitenden im
Team zusammenzuarbeiten
und zusätzlich gemeinsam mit
der kaufmännischen Ge-
schäftsleitung die strategische
Ausrichtung und den operati-
ven Erfolg voranzutreiben«, er-
klärt der neue Ärztliche Ge-
schäftsleiter.
»Dr. Classen bringt nicht nur

ein hohes Maß an fachlicher
Expertise als exzellenter Ge-
fäßchirurg, Verantwortung
und Führungskompetenz mit.

Er verfügt auch über eine he-
rausragende soziale Kompe-
tenz, die ihn zu einer passen-
den Besetzung macht«, betont
Matthias Müller auch im Na-
men der Gremien und des Auf-
sichtsrats. »Ich freue mich
sehr auf die Zusammenarbeit
und bin zuversichtlich, dass
seine Qualitäten maßgeblich
zum Erfolg der Klinik beitra-
gen werden.«

Appell an Politik
wegen Finanzierung

Auch Vorgänger Ghofrani
lobt Classen. Während Ghofra-
nis elfjähriger Tätigkeit als
Ärztlicher Geschäftsführer ha-
be die Implementierung einer
standortübergreifenden Lei-
tung der Kardiologie in Bad
Nauheim und am Uniklinikum
in Gießen in Verbindung mit
der Entwicklung zum Campus
Kerckhoff der Justus-Liebig-
Universität Gießen neue Hori-
zonte eröffnet, heißt es in der
Mitteilung der Kerckhoff-Kli-
nik. Gemeinsam mit den Kol-
legen der Thoraxchirurgie ha-
be der Direktor der Allgemei-

nen Pneumologie den Grund-
stein dafür gelegt, dass die
Kerckhoff-Klinik heute zu den
weltweit größten Zentren für
die chirurgische Behandlung
von Patienten mit Lungen-
hochdruck zähle. Eine bedeu-
tende Entwicklung sei auch
die Eingliederung der ehemals
von Helios betriebenen Har-
vey-Klinik, woraus das heutige
Gefäßzentrum der Kerckhoff-
Klinik entstanden sei.
Mit Blick nach vorne

schreibt die Klinik: »Trotz die-
ser Erfolge stehen neue He-
rausforderungen bevor. Die
Suche nach qualifiziertem Per-
sonal und die strukturelle Un-
terfinanzierung des Kranken-
haussystems beeinträchtigen
die für Krankenhäuser erfor-
derliche Beinfreiheit, notwen-
dige Entwicklungen langfristig
zu planen und umzusetzen.«
Dazu macht Matthias Müller
deutlich: »Wir fordern von den
politischen Entscheidungsträ-
ger:innen, eine angemessene
Finanzierung bereitzustellen,
um die Spitzenmedizin in Hes-
sen und bundesweit langfris-
tig zu sichern.«

INFO

Verdienste von Vorgänger Ghofrani

Prof. Hossein-Ardeschir Ghofrani
übernimmt die Position des Ärzt-
lichen Geschäftsführers am

Standort Gießen des Universi-
tätsklinikums Gießen und Mar-
burg (UKGM). Diese Zeitung be-
richtete darüber. Auch die Kerck-
hoff-Klinik profitiere weiterhin

von seiner Expertise und seinem
Weitblick, heißt es in der Presse-
mitteilung der Bad Nauheimer
Klinik. »Seine wissenschaftlichen
Forschungstätigkeiten haben zur
weltweiten Zulassung mehrerer
innovativer Therapien für
schwerwiegende Herz- und Lun-
generkrankungen geführt, wo-
für er zahlreiche Auszeichnun-
gen erhielt. Unter anderem ge-
wann er im Jahre 2015 den
›Deutschen Zukunftspreis des
Bundespräsidenten für Technik
und Innovation‹, welcher einer
der bedeutendsten deutschen
Wissenschaftspreise ist. Auf-
grund dieser Leistungen wurde
Prof. Ghofrani zum 1. April 2024
zum Forschungsdirektor der
Kerckhoff-Klinik ernannt.«
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Bilden nun gemeinsam die Geschäftleitung der Kerckhoff-Klinik: Simon Classen (l.) für den ärztlichen und Matthias Müller für
den kaufmännischen Bereich. FOTO: KERCKHOFF-KLINIOK
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Seminar für neue
Vorlesepaten

Bad Nauheim (pm). Das »Frei-
willigenzentrum – aktiv für
Bad Nauheim« bietet am Frei-
tag, 19. April, von 14.30 bis 17
Uhr ein Seminar für Menschen
aller Altersgruppen an, die
gerne vorlesen würden, aber
darin noch keine Erfahrung
haben. Seminarleiterin Clau-
dia Bröse zeigt, wie man the-
matische Literatur findet, wel-
che Aufgaben Vorlesepaten ha-
ben, wie man eventuell auftre-
tende Fragen einfach löst. Die
Teilnehmer lernen, wie sie ei-
ne lesefreundliche Atmosphä-
re schaffen, welche Bücher für
welches Alter geeignet sind
und was eine Vorleserunde zu
einem besonderen Erlebnis
macht.
Die Absolventen erhalten ei-

ne Teilnahmebescheinigung
und haben somit die Möglich-
keit, ehrenamtlich in sozialen
Einrichtungen vorzulesen. Das
Freiwilligenzentrum hilft Inte-
ressierten gerne bei der Aus-
wahl. Sie können in Kinder-
gärten oder auch in Senioren-
heimen vorlesen.
Anmeldung bis zum 14. April
per E-Mail an die Adresse
fwz@fwz-badnauheim.de oder
unter Tel. 06032/920359.

»FRÜHJAHRSKONZERT«
des Lufthansa-Orchesters
am Montag, 29. April (19.30
Uhr) im Dolce-Jugendstil-
Theater in Bad Nauheim:
Nach dem Jahresauftakt
im großen Saal der Ham-
burger Elbphilharmonie
gemeinsam mit dem briti-
schen Weltstar James Ar-
thur tritt das Lufthansa-Or-
chester aus Anlass seines
Frühjahrskonzerts nun
erstmals in Bad Nauheim
auf. Zu hören sind bekann-
te Werke von Arnold, Ra-
vel, Vaughan Williams, Gó-
recki und Britten und da-
mit von Vertretern der
Neuen Musik des 20. Jahr-
hunderts, die hier auf Stile
und Motive vergangener
Epochen zurückgreifen.
Die Solo-Violine in »The
Lark Ascending« von Vaug-
han Williams wird gespielt
vom Konzertmeister des
Ensembles, Jan Liebich.
Die musikalische Gesamt-
leitung des Abends über-
nimmt wie gewohnt Ste-
ven Lloyd-Gonzalez, Chef-
dirigent des Lufthansa-Or-
chesters.
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Der Veranstalter hat der WZ
4x 2 Karten zur Verlosung zur
Verfügung gestellt! Die Teil-
nahme ist möglich bis Sams-
tag, 6. April (10 Uhr). Wenn
Sie gewinnen möchten, senden
Sie eine E-Mail mit dem Stich-
wort »Frühjahrskonzert« an
redaktion@wetterauer-zeitung
.de

Bitte Namen, vollständige
Adresse und Telefonnummer
angeben. Teilnahmebedingun-
gen stehen online unter
www.wetterauer-zeitung.de
/teilnahmebedingungen.

Viel Glück!


